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Luthers Schreiben an Kaiser Karl den Fünften

nade und Friede von unserm Herrn Jesu Christo
Es möchte sich wohl billig jedermann verwundern
daß ich ollergütigster Herr Kaiser Karl mich unter
stehe an Ew Kaiser Majestät zu schreiben denn
wer hat ungewöhnlicher ungeschickter Dinge jemals
gesehen oder gehöret denn daß der König der Könige
und Herr der Herren auf Erden soll von dem gering
sten verachtetsten Menschen angesprochen werden
Doch wird ein jeder der die Größe dieser hochwichti
gen Sachen fleißig bedenkt und versteht daß sie die
göttliche Wahrheit belanget sich so groß nicht ver
wundern denn so sie würdig ist vor den Thron himm
lischer göttlicher Majestät zu treten vielmehr ist sie
würdig daß sie auch einen irdischen und sterblichen
Fürsten anspreche Will schweigen daß gleichwie
die irdischen Fürsten ein Vorbild sind des himmlischen

also
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also stehts ihnen wohl an daß sie demselben Vorbilde
folgm nämlich daß auch sie in der Höhe sitzend doch
auf daS niedrige auf Erden sehen und den Geringen
auftichten aus dem Staub und erheben den Armen
aus dem Koch Derhalben komme ich armer und elen
dcr Mensch kalte zu Füßen Euer Durchlauchtigsten
Kaiserl Majestät als der allerunwerlheste der doch
die allerwichtigste und würdigste Sache vorbringt

Ich hab etliche Büchlein lassen im Druck ausge
hen damit ich auf mich vieler auch großer Leute
Neid Zorn und Ungnad geladen habe da ich doch
billig Dank und Schutz wohl verdienet hätte Erst
lich daß ich wider meinen Willen genöthiget an den
Zag Herfür kommen bin hätte auch nicht fürgenom
men etwas zu schreiben wo mich meine Widersacher
mit Gewalt und List nicht dazu hätten gedrungen
Darum was ich geschrieben bin ich durch sie dazu
verursacht Denn für meine Person hätte mir nichts
lieberes widerfahren können wie ich auch von Herzen
begehrte denn daß ich hätte in meinem Winkel oder
Cclle verborg n sein und bleiben mögen Zum an
dern hab ich mich nichts anders deß mir mein Ge
wissen und viel gottseliger Leute Urlheil Zeugniß ge
ben beflissen an Tag zu bringen denn die evangeli
sche Wahrheit wider die abergläubischen Meinungen
oder Wavn menschlicher Tradition Darüber leide
ich nun schier drei ganzer Jahre Zorn Lästerung
Fahr und allerlei Böses ohn Aufhören so meine Wi
dersacher nur erdenken können Hilft mich nichts
daß ich um Gnade und Vergebung bitte ist vergebens
daß ich mich rrbi te sürder still zu schweigen hat kein
Ansehe daß ich Mittel des Friedens vorschlage
hilft nichts daß ich begehre besseres berichtet zu wer
den dies alleine wird wiedcrum fürgenommen
daß ich sommt dem Evangelio und göttlicher Wahr
heit die ewig bleibet soll vertilget und ausgerottet
werden

Wcll
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Weil aber alles waS ich bisher versucht verge
bens und umsonst hab ich letzlich für gut angesehen
die kaiserliche Majestät anzurufen ob vielleicht der
liebe Gott durch sie seiner Sache nicht immer wollt
beistehen Falle derhalben Ew Kaiser Maj zu Fü
ßen und bitte in aller Demuth und Unterthänigkeit
sie wolle nicht mich sondern die Sache der göttli
chen Wahrheit um welcher willen allein E K M
von Gott gegeben ist die Gewalt das Schwert zu
tragen zur Rache über die Uebelthäter und zu Lobe der
Frommen unter den Schatten ihrer Flügel nehmen
und mich in gedachter Sache nicht weiter noch ferner
schützen denn bis so lang ich nach angezeigter Ur
sach und Verantwortung meiner Lehre entweder er
kannt werde daß ich die Sache gewonnen oder ver
loren habe Werde ich dann als ein Gottloser und
Ketzer erfunden begehre ich keines Schutzes Eins
bitte ich daß weder die Wahrheit noch Lügen unver
hört noch unüberwunden verdammt werde Denn
dieses stehet Eurem Königlichen und Kaiserlichen Thron
wohl an zieret ihrer Majestät Kaiserchum und giebt
Ursach allen Nachkommen daß sie die jetzige Zeit ih
res Regiments werden für und für loben und preisen
nämlich so Euer heilige Majestät nicht gestattet daß
der Gottlose verschlinge den der frömmer denn er
ist noch lässet die Menschen wie der Prophet sagt
gehen wie Fisch im Meer und Gewürm das keinen
Herrn hat wenn das Gericht und Widcrsprechung
üderhand nimmt

Also befehl ich mich also hoffe ich also versehe
ich mich alles Guten zu Euer heiligen Majestät wel
che der Herr Jesus uns erhalte und hoch erbebe zur
ewigen Ehre seines Evangelii Amen Gegeben zu
Wittenberg am IS Januar 1S20

Ew Durchl Königl und Kaiserl Majestät
vnterthäniger Martin Luther

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 A r m e n s a ch e
Ä5on einer vergnügten Gesellschaft bei Herrn Hei

dcr wurden 1ü Sgr für die Armen gesammelt und
heut durch Frau A S zur unterzeichneten Kasse ab
geliefert Halle den 28 Januar 1842

Die stadtische Armen Kasse

2 Hallischer Getreidepreis
Nach dcm Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den SS Januar 1842
Weihen ITHlr SSSgr KPf bis LTHlr SZSgr 6 Pf

Roggen I 6 3 t L3 9Gerste k L5Hafer 15 17 6
Herausgegeben im Namen der Armendirection

vom Diaconus Drvander

Bekanntmachungen
Die Bedingungen der Zulassung zum einjährigen

freiwilligen Militärdienst betreffend
Wir bringen hiermit die bestehende Vorschrift in

Erinnerung nach welcher junge Leute welche der Be
günstigung des einjährigen Militärdienstes iheilhaftiz
werden wollen ihre desfallstgen Gesuche vor dem Isten
August desjenigen Jahres in welchem sie ihr zwanzigstes
Lebensjahr vollenden bei der betreffenden Departements
Prüfung Commission schriftlich einreichen müssen und
denselben nachstehende Atteste als

I ihren
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t ihren Geburtsschein
2 den ConsenS ihrer Eltern oder Vormünder
3 ein amtliches Attest über ihre seitherige sittliche

Führung
4 eine Bescheinigung des Landraths ihres beimach

lichen Kreises daß sie demselben ihre Absicht sich
zum freiwilligen einjährigen Dienst zu melden an
gezeigt haben und

6 je nachdem sie ihren Unterricht auf einem Gymnasio
oder auf anderem Wege erhallen haben eine be
glaubigte Abschrift des Zeugnisses des betreffenden
Gymnasii oder ihrer Lehrer über den Grad der er
langten wissenschaftlichen Bildung

beigefügt haben

Zugleich bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß daß im laufenden Jahre vor der hiesigen König
lichen Departements Prüfungs Commission drei Ter
mine und zwar

auf den siebenten März
auf den sechsten Juni
auf den fünfzehnten August

dieses Jahres zur Abhaltung der Prüfung anstehen
welcher sich diejenigen jungen Leute zu unterwerfen haben
deren Zulassung zu der nachgesuchten Begünstigung des
einjährigen freiwilligen Militärdienstes nach Maaßgabe
der üb Nr 6 gedachten Zeugnisse von dem Bestehen
einer solchen Prüfung gesetzlich bedingt ist

Schließlich bemerken wir noch daß dergleichen jun
gen Leute ihre fraglichen Gesuche nebst den erforderlichen
Unterlagen an unsern Militair Departements Rath
Herrn NegierungSrach Dann eil Hierselbst portofrei
und zugleich unter Bezeichnung des Gegenstandes als
Miliiairdienstsache zu richten haben

Merseburg den 2 Januar 1342
Rönigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern



1ÜV Bekanntmachungen
Aorrseyung der N einaucrion

Montags den 7 Februar c
Nachmittags 2 Uhr

am großen Berlin Nr 433 wo noch verschiedene Sor
en weiße und rothe französische Weine auch le

und Rum Alles in Flaschen und nach Probe
meistbietend gegen baare Zahlunq in Courant verkauft

werden sollen A N Rößler
Mittwoch den 2 Februar c Vormittag von Punkt

9 Uhr an soll eine bedeutende Parthie ganz gute Roth
und Weißweine in Parthien von 3 Flaschen in meinem
am alten Marke ud Kr 692 belegenen Locale meistbie
tend verkauft werden Die Weine bestehen in den schon
anerkannten guten Hsm Lsrs tc Niersteiner Schar
lachberger vorzüglich guter Rüdeöheimer und eine kleine
Parthie Mall ga und Medoc Die Probe wird die
Güte der Weine anzeigen Zugleich sollen zwei gut schla
gende Nachtigallen verkauft werden G U achrer

Zu Masken Anzügen
empfiehlt in Gold und Silber alle Arten Spitzen Lahn
band Tressen Flinker Schnüre Quasten und dergl

Aug Tvollmer in Halle

Braunkohlensteine werden verkauf Neumarkt
Breitengasse Nr 1201 L Srurm

Gummi Schuhe mit Sohlen für Herren und Da
men hat wieder erhalten C Beyer

große Ulrichtstraße Nr 74

Einen Lehrling sucht unter billigen Bedingungen zu
kommende Ostern der Saltlermeister Herr mann
Ober Leipziger Straße Nr 1642

Kocherbsen im Einzelnen find zu verkaufen große

Steinstraße Nr 164



Bekanntmachen gen 1S1

Eine kinderlose kleine Familie sucht eine Wohnung
von ein bis zwei Zimmern ein Paar Kammern nebst
Küche und Holzgklaß in einer lebhaften Gegend der Stadt
oder ihrer Vorstädte Besitzer solcher Wohnungen wer
den hierdurch ersucht den Betrag des Miethzinses in der
untern Etage des HauseS Nr 923 am Domplatz recht
bald abzugeben

Ein junger Mensch der Lust hat Goldarbeiter zu
werden findet ein Untelkommen bei dem

Goldarbeiter C tvie se
Leipziger Straße Nr S99

immer lrisck bei

Vorzüglich gute Ameiseneier das Berliner Maaß
6 Sgr empfiehlt der Seilermeister L Laue Ober
Leipziger Straße Nr 1627

Fu vermiethen
Zn HelmS Erben Hause Nr 1395 untern Wel

den sind 2 Dachstuben s 8 Thlr an ordentliche Mieth
zinSzahler vom Landgerichts Sequester Deichmann
alter Markt Nr 646 vom 1 April ab zu vermielhen

Das neu erbaute Haus auf dem Harz Nr 1320
ist im Ganzen zu vermiethen nähere Nachricht wird er
theilt Schmeerstraßen Ecke Nr 726 zwei Treppen hoch

Ein Haus bestehend in drei Stuben mehreren
Kammern Küchen Keller und Bodenraum steht im
Ganzen oder einzeln zu vermiethen Näheres zu erfragen
beim Gastwirch Menre im schwarzen Bär

Im Dzondischen Hause vor dem Kirchthore ist
eine Familienwohnung nebst Mitgebrauch des Gartens
für nächsten Sommer zu vermiethen
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Todesanzeige

Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief mein geliebter
Gatte der Maurermeister Bothfeld nach vollende
tem 76sten Lebensjahre an Altersschwäche Dies zeige
ich meinen Verwandten und Freunden ganz ergebenst an
und bitte um stilles Beileid

Halle den 29 Januar 1342
Die Wittwe Bothfcld

Eine goldene Brille in rothem ledernen Täschchen ist
verloren worden Wer sie zurückbringt erhält eine an
gemessene Belohnung große Steinstraße Nr 174 eine
Treppe hoch

Sollten noch einige junge Leute gesonnen sein an
meinen Tanzunterricht Antheil zu nehmen so ersuche ich
dieselben sich Sonntag Nachmittag 1 Uhr in meiner
Wohnung Moritzburg im Sturmschen Hause eine
Treppe hoch zu melden

Hugo Friy Tanzlehrer

Ein in gutem Rufe stehendes junges Mädchen von
rechtlichen Eltern welches gut rechnen und schreiben
kann findet zu Ostern oder Johannis dieses ZahreS in
einem reinlichen Geschäft vier Meilen von Halle ein
gutes Unterkommen Das Nähere in der großen UluchS
straße Nr 19 in Halle zu erfragen

Für außerhalb werden zum 1 April 2 Mädchen
verlangt eine die das Kochen gut versteht und eine die
mit Vieh umzugehen weiß Näheres ist zu erfragen
Neumarkt Geiststraße Nr 1246

Freitag den 4 Februar wird in der Brauerei
zum blauen Engel Broihan verkauft

Sioli
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